enutabütte-Sieminnnwiber Zeitung 


Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs⸗ 

störungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 
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Nr. 50 


Mittwoch, den 1. April 1931 


49. Jahrgang 


Curtius antwortet Briand 


Keine politiſchen Abſichten des deutſch-öſterreichiſchen Zollpakles — Deutichland hält au der Friedensmiſſion feſt 
Der wiriſchafkliche Zuſammenſchluß eine Notwendigkeit 


1 Wien. Die Wiener Sonn: und Montagszeitung veräffeht: 

cht Mitteilungen des Reichsaußenminiſters Dr. Curtius die 
deſer dem Ehefredakleur des Blartes über die Auffaſſung der 
Pede Briands: „Ich will vor allem ſeſtſtellen“, ſagte Dr. 

‘ar, „daß ich weabfichtige in einer Rede am Dienstag als 

Antwor; auf die Rede Briands ſeine Worte 

in ruhiger und fachlicher Weiſe völlig zu entkräften. 


— den Vorwurf der Heimlichkeit und Mebet- 
f aſchung und dem der mangelnden Höflichkeit 
ann ich nur lagen, daß ich alles getan habe, was nach loyaler 


banlaſſung möglich war, und aus der Darlegung des Sachver⸗ 
5 > wird man einſehen muſſen, daß ein loyalexes Verhalten 
dich“ möglich war. 
ichts iſt uns ferner gelegen, als mit Heimlichteiten und 
ode Meberraſchungen vorzugehen, 
er gar eine Brandfadel zu legen und Beunruhigung hervor⸗ 
zurufen. Ich glaube auch, mit Recht fragen zu dürfen, wie weit 
enn in Wirklichteir von uns eine Beunruhigung in die außen⸗ 
olitiſchen Verhaltniſſe getragen wurde. Wir haben aus unſeren 
h bſichten abſolut kein Geheimnis gemacht und 
11 find keineswegs als Friedensſtörer aufgetreten: 
i. ind im Gegenteil hejtrebl, die Friedenspolitik auch 
is t dieſem miriſchaftlichen Mittel fortzuſotzen. Im 
rigen iit es klar, daß wir die wirtſchaftliche Seite der Angele⸗ 


genheit zu erörtern haben; denn wirtſchaftlich iſt das Problem 
und nicht politiſch. 
Von einer Verletzung der Protokolle der Friedensverträge 
kann keine Rede ſein. 

Es war ja gerade das Jiel unſerer Bemühungen, uns ftreng im 
Rahmen der Verträge zu halten, und ich bin feſt überzeugt, daß 
die geſamte europäiſche Oeffentlichkeit ſich zu meiner Auffaſſung 
wird bekehren müſſon. 

Der natürliche Weg zur Sanierung Europas geht davon aus, 
zuerſt das Sanierungswerk im kleinen Kreiſe zu verſuchen; 
erſt dann lann man Europa als Geſamtheit zuſammenfaſſen. E; 
liegt mir nichts ſerner, als dieſe curopäiſche Zuſammenarbeit 
nicht mitzumachen oder gar zu ſtören. Ich bedaure es 
außerordentlich, daß Miniſter Briand geäußert hat, daß wir den 
Weg des Friedens verlaſſen; aber wir hoffen, daß es ſich in kurzer 
Zeit herausftellen muß. daß wir in Wahrheit keine Friedensſtörer 

ſind. 

Wie der „Morgen“, der ähnliche Mitteilungen über die 
Abſichten des Außenminiſters Dr. Curtius aus Berlin meldet, 
erfährt, erfolgt die Beantwortung der Rede Briands durch den 
Reichsgußenminiſter auf Grund einer Vereinbarung mit 
Vizekanzler Schober, da Briand ſich in ſeinen Ausführungen 
nicht an Oeſterreich, ſondern an Deutſchland ge⸗ 
halten hat. 


Henderſon zum Minderheitenproblem 


Verſühnungsaktion in Oberſchleſten — * 15 — über die Bölkerbundswünſche Bericht 
en 


1 London. Im Anterhaus wurde an Henderſon die 
frage gerichtet, ob auf den letzten Sitzungen des Pölkerbunds⸗ 
es die polniſche Negierung aufgefordert worden ſei, irgend⸗ 


ii . Garantie bezüglich der zufünftigen Behandlung 
zu Minderheiten Oberſchleſiens zu geben. Der 
notsſekretär des Aeuf ern antwortete, daß der Nat bei ſeiner 


ge ten Zuſammenkunft die Anſicht ausgedrückt habe, es ſei im 
tereſſe der Verſöhnung der beiden Bevölterungselemente 
würd erſchleſiens wünſchenswert, daß Schritte unternommen 
den, irgend welche offiziellen Beziehungen, die vielleicht 
— en den örtlichen Behörden und Verein i zungen ausgeſpro⸗ 
Au her nationaler oder politiſcher Tendenz beſtünden. 
ſte en. Der Nat habe ferner verlangt, daß er auf ſeiner näch⸗ 
n S Sitzung über alle von der polniſchen Regierung in die⸗ 
Sache gefaßten Beſchlüſſe ur terrichtel welde. 


Der Vaterler- Friedenspreis 
für Sir Eric Drummond 


Genf. Die Carnegie⸗Stiftung hat, wie vom Völ⸗ 
kerbundsſekreianiat mitgeteilt wird. dem Generalſekretär des 
Völkerbundes, Sir Eric Drummond. in Anerkennung ſei⸗ 
ner beſondeken Verdienſte um die Entwicklung einer inter 
nationalen Gemeinſchaftsorganiſation den nach dem Holländer 
Waterler benannten Friedenspreis verliehen. Sir Eric Drums 
mond hat die Ehrung angenommen, mit Rückſicht auf ſeine bes 
amtete Stellung aber die Ca arnegie⸗Stiftung gebeten, den Preis 
von 25 000 Gulden zu einem dem Intereſſe des Völberbunds⸗ 
gedankens dienenden Zweck zu verwenden. In Erfüllung der 
ſer Bitte hat das Direktorium der Carnegie⸗Stiftung die ge⸗ 
nannte Summe der Internationalen Vereinigung der Völker⸗ 


— ——. ———————— ligen in Brüſſel überwieſen. 


Schwere Sktudenken-Anruhen in Madrid 


Der Schauplatz der Zuſammenſtäße in der ſpauiſchen Hauptſtadt: finds 


Fakultät verbarrikadierten Studenten. 


* Fakultät beſetzt und ſchlouderten 


In Madrid lam es 33 ernsten Ausſchreitungen 
denkämpfe zwiſchen Studenten und Palizfiten Fur Folge hatten. 
on dort aus einen 


unten: Poliziſten ſchießen auf die in der mediziniſchen 
der Studentenſchaft, die regelrechte 
Die Studenten hatten das Dach des Gebäudes der medizi⸗ 


Steinhagel auf die Schutzmannſchaft. Drei Studenten und ein 


Poliziſt wurden getötet. 


Mit dem diesjährigen Beethoven -Preis 
ausgezeichnet 
wurde der Komponiſt Hans Pfitzner, dem am 25. März — dem 
Todestage Beethovens — der Preis in der Ppeußiſchen Akademie 
der Künſte überreicht wurde. 


Englands Aktion gegen die Zollunion 

London. Zu Beginn ſeiner Rede im Unterhaus äußerte ſich 
Henderſon eingehend über die Gründe, die ihn zu dem Vor⸗ 
ſchlag bewogen hätten, 

den Völkerbundsrat mit der rechtlichen Prüfung der 

deutſch⸗öſterreichiſchen Zollvereinbarungen zu beſaſſen. 

Er erwähnte das Memorandum, das die franzöſiſche Regie⸗ 
rung am Tage ſeiner Abreiſe 9 A 5 in London habe 
überreichen laſſen, und fügte hinzu, es ſei ihm ſofort klar 
geweſen, 

daß eilige Entſcheidungen mit der 

nicht vereinbar ſeien, 
ſondern im Gegenteil. daß rechtliche Punkte in Betracht kämen, 
die Sachverständigen Rat und reife Ueberlenung forderten. Bei 
ſeiner Ankunft in Paris habe er die franzöſiſche Meinung in 
einem Zuſtand ſehr natürlicher Beunruhigung gefunden. 
Nach ſorgfältiger Erwägung der in Betracht kommenden Fra⸗ 
gen ſei er zu dem Schluß gekommen, daß die Angelegenheit vor 
allem eine Angelegenheit ſei, 

die in die Zuſtändigteit des Völkerbundsrates falle. 

Daher habe er am 25. März beſchloſſen, der deutſchen und 
öſterreichiſchen Regierung mitzuteilen, 

daß ſie ſich keinerlei Täuſchung über die ernſte Beſorg⸗ 

nis hingeben follten, 
die durch ihre Aktion in vielen Ländern und insbeſondere in 
Frankreich hervorgerufen worden ſei. Er ſei der Anſicht, daß, 
wenn nichts getan werde, um die beſtehenden Beſorgniſſe zu 
beruhigen, die Aufgabe derer, die beſtrebt ſeien, 

die Abrüſtungskonferenz unter günſtigen Bedingungen 

zufammentreten zu fehen, 
durch eine anſcheinende Nichtberückſichtigung oder einſeitige Aus⸗ 
legung von Vertragsverpflichtungen ernſtlich gefährdet werden 
würden. Ich ließ, jo fuhr Henderſon fort, dieſe Erwägungen 
dem deutſchen und dem üfterreihiihen Kanzler mit all dem 
Nachdruck, 
den die Umſtände meiner Anſicht nach erforderten, 

unterbreiten, und ich richtete an ſie den Appell, daß fie, ehe ſie 
weitergingen, dem Völkerbund, unter deſſen Auſpizien das Pro⸗ 
tokoll vom Jahre 1922 abgeſchloſſen wurde, eine Gelegenheit 
geben ſollten, ſich zu verſichern, 

daß der geplante Vertrag nicht im Widerſpruch zu den 

Verpflichtungen ſteht, die Oeſterreich in dieſem Protokoll 

5 übernommen hat. 
Ich unterrichtete ſofort Briand von der Aktion, die ich unter⸗ 
nommen hatte, und der verſicherte mir, daß das Verfahren, das 
ich in Ausſicht genommen habe, den Anf ſichten der franzö⸗ 
ſiſchen Regierung voll entſprechen würde. 


Natur des Falles 


Der engliſche Bergbauminiſter in Berlin 

Der engliſche Bergbauminiſter Shinwell (links) traf am Sonn⸗ 

abend in Berlin ein, um mit dem Reichsarbeitsminiſter Dr, 

Stegerwald (rechts) über Fragen der internationalen Regelung 
der Arbeitszeit im Kohlenbergbau zu verhandeln. 


Die nächſte Tagung von Völkerbundsrat 
und Europaausſchuß 

Genf. Vom Völkerbundsſekretariat wird offiziell mitge⸗ 

teilt, daß die 63. Tagung des Völkerbundsrates am Montag, 

dem 18. Mai beginnt. Der Seſſion geht eine Tagung 

der Studienkommiſſion für die europäiſche Einigung, die am 
Freitag, den 15. Mai eröffnet wird, voraus. 


Mißerfolg der kommuniſtiſchen 
Streikparole 


Berlin, 
klärung: 

Vertreter der Rechtsoppoſition haben auf einer Ta⸗ 
gung am 29. März 1931 in Nürnberg eine Entſchließung gefaßt, 
die ſich mit falſcher Begründung gegen die Verordnung des 
Herren Reichspräſtdenten zur Bekämpfung politiſcher Ausſchrei⸗ 
tungen vom 28. März 31 wendet. 


Die Verordnung des Herren Reichspräfidenten richtet ſich 
nicht gegen das Volksbegehren des Stahlhelms. Wie 
ſchon anläßlich der Konferenz der Innenminister der Länder vom 
18. März 31 erörtert worden iſt, ſoll ſie der legitimen Werbung 
des Stahlhelms für ſein Volksbegehren keinen Abbruch tun. In 
einer vor dem Erlaß der Verordnung liegenden Beſprechung mit 
dem für ihre Ausführung in Preußen zuſtändigen Herrn 
preußiſchen Miniſters des Innern iſt feſtgeſtellt worden. daß 
hierüber volles Einvernehmen zwiſchen dem Reichsinnenmini⸗ 
ſterium und dem preußiſchen Minifterium des Innern beſteht. 


Die erwähnte Konferenz der Innenminiſter hat einmütig 
auf die Notwendigkeit hingewleſen, im Intereſſe des Staats und 
der Kultur der von der rechts⸗ und von der links⸗ 
radikalen Oppoſition geſchürten Verhotzung deutſcher 
Volksgenoſſen gegeneinander mit ſcharfen rechtlichen Waffen eni- 
gegenzulreten, dieſer Verhetung, die den Nährboden bildet für 
die zahlreichen politiſchen Morde und Ausſchreitungen, die das 
deutſche Volk in den letzten Monaten zu beklagen hatte. Dabei 
ſind in einer ganzen Reihe von Einzelheiten beſondere Länder⸗ 
wünſche berückſichtigt worden. 

Die Behauptung des Nürnberger Beſchluſſes der Rechts oppo⸗ 
ſition, die Reichsregierung habe im letzten Jahr keinerle: 
Aufbauarbeit geleijtet, richtet ſich ſelbſt und iſt ebenſo 
falſch wie die der völligen Abhängigkeit der 
Regierung Brünings von der Sozialdemo⸗ 
kratie. . 

Der Herr Reichspräfident, der übrigens ſtändig Vertreter 
der Rechtsoppoſttion perſönlich angehört hat und über ihre Auſ⸗ 
faſſung unterrichtet iſt, hat die Notverordnung im Vollerkennt⸗ 
nis ihrer einzelnen Beſtimmungen ihrer Handhabung und ihrer 
Wirkung erlaſſen. Die Forderung der Aufhebung der Verordnung 
ſtellt daher einen perſönlichen Angriff gegen den Herrn Reichs⸗ 
präſidenten dar. 


Die Reichsregierung erläßt folgende Er⸗ 


Hindenburg und die Notverordnung 


Eine Erklärung der Reichsregierung gegen die Nationalſozialiſten und Deutſchnationalen 


Es iſt tief bedauerlich und bedarf der ſchärſſten Abwehr, daß 
uunmehr von deutſchnationaler Seite verſucht wild: 
durch Entſtellungen und durch die Verbreitung un wahrer 
Behauptungen im Volke das Vertrauen in die Werfen und 
in die Ueberparteiuſchteit des Herrn Reichspräſtdenten zu unter“ 
graben. .. 


Die Ausſtellung „Der Deutihe Oſten“ 
in Köln 5 


Köln. Im Zusammenhang mit den oberſchleſiſchen 
Feiern iſt in Köln eine Ausſtellung „Der Deut] 
Oſten“ entſtanden, die in Kongreßſaal der Meile 
Platz gefunden hat und bis zum 25. Juni 1931 geöfine 
bleibt. In umfangreichem karthographiſchem Material u 
zahlreichen Lichtbildern werden die Grenzverſchie“ 
bun gen im Oſten und das Grenzdeutſchtun 
anſchaulich gemacht. Die Erzeugniſſe der keramiſchen 


ſtrie, Schrifttum und Zeitungen aus des Oſtens ſchmerſt e! 
Zeit mit zahlreichen Lücken, die ein Dokument für das Wü 
ten der Zenſur bilden zeugen von deutſchem Wirken und 
deutſcher Kultur im Oſten. Im Laufe dieſer Woche wit 
eine Leſehalle eingerichtet, in der für die ganze Dauer def 
Ausſtellung alle Zeitungen des Oſtens ausliegen. 


Der Sohn des preußiſchen Kultus- 
miniſters verunglückt 

Berlin. Montag mittag um 12,15 Uhr fuhren die 
zwölf Jahre alten Schüler Eckhardt Grimme, der Sohn 
des preußiſchen Kultusminiſters und Hans Haupt nach 
Schulſchluß die Machnowerſtraße in Zehlendorf auf ihren 
Fahrrädern entlang. Dabei hängten ſie ſich, der eine links 
der andere rechts, an einen Laſtkraftwagen an und ließen 
ſich mitziehen. Infolge plötzlichen Schleuderns des Kraſt' 
wagens verloren die beiden Jungen den Halt. ſtürzten und 


gerieten unter die Räder des Anhängers. Beide wurden 


Paris. Der Aufruf zu einem 24 ftüudigen Proteſt⸗ Wega dun er e. 


ſtreik, den die kommuniſtiſchen Bergarbeiter in Nordfrankreich 
für Montag planten, iſt fo gut wie gar nicht befolgt worden. 
In Valenciennes z. B. find von insgeſamt 15 690 Arhbei⸗ 
tern nur 10900 der Arbeit ferngeblieben. In Douai von 16 000 
nur 3000. Im Departement Pus⸗de⸗Calais fehlen von 
> Arbeitern nur 1700. In Zwiſchenfällen ift es nirgends ge⸗ 
ommen. 


Der Auftraliſche Bund zahlt die Schulden 

von Neu- Südwales 
Sidney. Bundesminiſter Seullin erklärte, der 
Auſtraliſche Bund werde die am 1. April fälligen Zinſen be: 
gleichen, die Neu⸗Südwales an England ſchuldet, und in 
dieſer Weiſe verhindern, daß dieſer Staat feine Verpflich⸗ 
tungen nicht einhält. Er fügte hinzu, daß nach dem Gut⸗ 
achten der Juristen des Bund auf Grund des Finanzabkom⸗ 
mens mit den Staaten für die Zahlung der Zinſen der An⸗ 
leihen der Staaten verantwortlich ſei. Wie verlautet, ſoll 
das Gutachten auch die Meinung ausſprechen, daß der Bund 
einen Staat wegen der Nichtzahlung der Zinſen verklagen 
könne. Es wird hier angenommen, daß der Bund in dieſer 
Weiſe verfahren werde. 


. 


Induſtrie, Kunſtgewerbearbeiten, Modelle der Bergbauindu⸗ 
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Abſtimmungsſieg der englifchen 
Regierung 


London Das Unterhaus hat das Geſetz, das die Bil⸗ 
dung eines Konſumentenrates vorficht, und das Hans 
delsminiſterium ermächligt, die Preiſe für beſtimmte Waren 
einſchließlich Lebensmittel durch Verordnung zu regeln, in zwei⸗ 
ter Leung angenommen. Zuvor war ein konſervativer Antrag 
auf Ablehnung der Geſehesvorlage mit 265 gegen 220 Stimmen 
abgelehnt worden. | 


Japans erſte „Luflmädchen“ 

Die japaniſche Luftverkehrs ⸗Geſellchaft ſtellte kürzlich acht junge Damen ein, die den Paffagieren 

während der Fahrt die Sehenswürdfo leiten des Landes erklären ſollen. Außerdem werden ſich die 
„Luftmädchen, wie man fie in Japan nennt, als Stewardeſſen betätigen. 


ꝓ—— — —ͤ — 


rungen haben. Das muß jetzt herunter, die Maske, die 
Lüge! Dein Kind foll dich erkennen lernen, wie du in 
Wahrheit bift: daz nur du in deinem feigen. kleinliche 
Egoismus das Opfer dieſer Ehe von ihr verlangſt!“ 

„Marie!“ 

Mit eiſernem Griff umſpannte der ſeiner Sinne kaum 
noch mächtige Mann den Arm der Kranken. 1 

„Reize mich nicht zum äußerſten, oder ich weiß nicht, 
was ich tue!“ 

Mit einer hochmütigen Bewegung befreite ſich die Bas 
ronin von feiner Berührung. 

„Bitte, ſchlag mich doch auch noch! Darum geſchieht doch, 
was ich für Necht und Notmendigkeit halte! Noch heute soll 
Eva Maria aus meinem Munde erfahren, wie wenig du 
ihr Nertrauen verdient ann mag fie entſcheiden. welchen 
Meg fie gehen will Auo ich zweifle nicht, daß fie an der 
Seite ihrer Mutter zu finden ſein wird“ 


Mit fliegendem Atem Inn? die Kranke wieder in die 
Kiſſen zurück und preßte die Hand auf das ſtürmiſch ſchla⸗ 
gende Herz 

In unheimlicher Nuhe hatte der Baron dieſen letzten 
Sturm über ſich ergehen laſſen; nur das nervöſe Flackern 
feiner Augen verriet, mie es bei den verächtlichen Worten 
feines Meibes in ihm arbeitete. 


„Du mußt natürlich tun. was du nicht laſſen kannſt.“ 
ſagte er endlich „Ich kann dich nicht hindern, wenn du 
deinem Kinde das Bild des Naters in den Schmutz ziehen 
willſt Rald wird ja auch dank deinem Dazwiſchentreten 
mein Name noch aus einem anderen Grunde in aller 
Munde fein So miſie denn, es handelt ſich nicht allein 
mehr um unſer Hab und Gut, um unſere materielle Exi⸗ 
ten; Nein, auch die Ehre unferes Hauſes ſteht auf dem 
Spiel. wenn es mir nicht gelingt. durch Eva Marias Hand 
Sendens Hilfe zu gewinnen“ 

Er beugte ſich ganz dicht zu dem Kopf der Gattin herad 
und flüſterte ihr mit heiſerer Stimme ein paar haſtige 


Worte ins Ohr. 
orte ins Ohr Gortſetzung folgt.) 


ÖPFER DER LIEBE 


ROHMAR VON HANS SCHULZE 


„Ich will aber dieſes Opfer nicht!“ brach die Baronin 
verzweifelt aus „Ich habe zu allem geſchwiegen. Egon. 
was du mir im Laufe unſerer Ehe angetan. mie du lana⸗ 
ſam einen Pfeiler nach dem anderen aus dem Rau meines 
Lebens herausgenommen Anft Das aina hieher mich aflein 
an. fetzt aber handelt es Mh um mein Kind Ich darf und 
mill es nicht annoßfmen daß für die kurze Zeitfnanne die 
mir auf dieſer Erde nieffeicht nur nach zugemeſien it Eva⸗ 
Marin mit einem ganzen. Tonnen Vohen anhlen fall Par⸗ 
ier fot harmperzia aan] Mach hinten Schritt 1 Fan Nnig 
Ich würde im Grabe keine Muhr finden bei hem Gedanken 
an das Martyrium. das mein Kind um meinetwillen er- 
leiden muß“ 

Mit einem flebenden Nuchruf in den ſchinen. ner⸗ 
hirmten Zügen fah fie Ihm in das harte Geſicht. doch der 
Baran brieh unßeweat 

„Zeige mir einen anderen Mrzmen fnnte er. und ich 
werde deinen Munich erfüffen Zo. wie die Noerhäftniſſe 
tet liegen kann fc es niht Menn Ana Marin heute in 
dem Nohorfhmann ihrer Nahen Tahre noc nicht Aoarntft 
marum Dojo (ho Fir Ve sine Matmanhintait it fin mird fie 
mir fnäter, mern Ne erſt den Sen heren anfaltinter Nor- 
Aäftnifte fennongefoynt hat, um In mehr Dont miſſen dat 
ich nartargend feen Dahamnınan on "not hohe Marım faun 
ich von meinem Entſchluß nicht abgehen Das iſt mein 
letztes Mart!“ 

„Es iſt aut!“ 

(kin dr., ara dſiſterer Entichtoſſenheit trat in das Ge 
ſicht der Raranin 

„Sa muß fen denn zu einem gut erſſen Mal ſchroiten 
wenn meinem Kinde auch das Herz darüber bluten ſollte“ 

„Nun, und das wäre?“ 

„Ich habe Ena Maria ſtets in dir den Nater ehren ge⸗ 
lehrt Egon Ich habe ihr mit bewußter Ahficht ein Ideal⸗ 
bild deiner Perſon geſchaften zu dem fie auftehen kann. 
weil ich wünſchte. daß ihr bie Erinnerung an dis (Eltern: 
haus rein und ungetrübt bleiben möchte! Ich weiß. Eva: 
Maria liebt dich, vertraut dir Nur auf dieſem Wege kannſt 
du ihr die Einwilligung zu einer Ehe mit Senden abge⸗ 


28. Fortſetzung. Nachdruck verboten. 

In hilfloſer Verzweiflung ſtarrte die Kranke dem Mann 

ins Geſicht, der ſein Bubenſtück ſo planvoll angelegt hatte, 

ich jeder Einfluß auf die Tochter ausgeſchaltek, unmöglich 
en. 

„Egon!“ bat fie endlich mit erſtickter Stimme. „Ich 
appelliere an dein Ehrgefühl als Edelmann! Saft du denn 
gar keine Ehrfurcht vor deinem Kinde, bedenkſt du denn 
gar nicht, was du ihr mit dieſer Heirat antuſt?“ 

Der Baron bewegte in unmutiger Abwehr: die Hände 

„Ich verſtehe dich nicht. Marie! Wenn du dich doch end⸗ 
lich einmal daran gewöhnen möchteſt, die Dinge Diele 
Welt ohne die Brille deines Idealismus anzulehen Ich 
gebe ja zu, daß an Senden als Freier manches auszuſetzen 
iſt. daß er jünger fein könnte, daß er nicht gerade den 
Illuſionen eines ſiebzehnfährigen Mädchens entſpricht Dar 
für hat er aber ſo viele andere Vorzüge in die Waaſchale 
zu werfen, daß ihm jede andere Mutter unſeres Kreiſes 
unverzüglich ihre Tochter anvertranen würde Er liebt 
Eva-Maria und wird fie auf den Händen tragen Anſer 
Kind geht an ſeiner Seite einer glänzenden Zukunft ent⸗ 
gegen“ 

„Id, einer Zukunft in einem goldenen Käfig.” 

„Die Zukunft Eva⸗Marias iſt jedenfalls geſichert,.“ fuhr 
der Baron unbeirrt fort. „Du ſiehſt immer nur die eine 
Seite der Medaille: Eva⸗Marias Heirat; bedenke aber auch 
einmal die Kehrſeite: Wenn Eva Maria Sendens Antrag 
zurückgewieſen hätte oder noch zurürtmeilen würde. dann 
ſäßen wir in drei Monaten auf der Straße, und ich könnte 
mir eine Stellung als Inſpektor ſuchen, wenn man ſolch 
alten Mann wie mich überhaupt noch aus Mitleid enga⸗ 

tert. Und was foll aus dir und Eva Maria werden, der 
Frau und der Tochter des bankrotten Gutsbeſitzers?“ 


— — —— — 


Saurahüfte u. Umgebung 


Monat April. 

g Mit dem Monat April beginnt das Frühjahr. Die 
ſegenſpendende Mutter Erde öffnet ihren Schoß und ſchenkt 
ui ihre Gaben. Ja. die wiedererwachende Natur übt einen 

chtigen Zauber auf uns alle aus, wie fie, erſtehen auch 
1 r zu einem neuen Leben, das reich an Knoſpen und Blü⸗ 
en ist. — Nach dem römiſchen Kalender war der April der 
zweite Monat des Jahres, der julianiſche Kalender machte 
n zum vierten. Der April hat in früheren Zeiten ſeinen 
emen oft geändert. Den erſten April halt man in vielen 
egenden für einen Unglügstag; Krankheiten, die an dieſem 
1895 einſetzen. hält man für ſehr bedenklich. Den 14. und 
je: April ſeiert man in Thüringen als heilige Tage, man 
Akt an ihnen die Feldarbeit möglichſt ruhen. Sonſt iſt der 
9 reich an landwirtſchaftlicher Tätigkeit und der Bauer 
dat keine faulen Stunden. Die Sitte des Aprilſchickens iſt 
fie ziemlich verbreitet, auch in anderen Ländern kennt man 


Direktor Schmitt 25 Jahre im Dienſt. 
. Am 1. April d. Is. feiert der tochniſche Leiter der 
Jitznerſchen Keſſelfabrik in Siemianowitz. Herr Direktor Abm 
mitt, ſein 25 jähriges Dienſtjubilüum. Seitens der Gene⸗ 
kaldirettion und der Beamtenfäuft find verschiedene Ehrungen 
Jubtlars in Ausſicht genommen. Auch wir entbieten dem 
Lubilar unſere herzlichſten Grückwünſche. 


Auszahlung non Anterſtützungen. 

am. 0. Die Auszahlung der Anterſtützungen pro Monat 
März 1931 an die Invaliden und Witwen der Arbeiter⸗ 
Penfionstajje der Laurahütte erfolgt am Donnerstag, den 
= Aprel d. Is., in der Zeit von 8—11 Uhr vormittags in 
den Räumen der Krankenkaſſe im Verwaltungsgebäude. 
ie Hüttenverwaltung macht letztmalig darauf aufmerkſam, 
daß die Auszahlung nur gegen Vorlegung einer Lebens⸗ 
beſcheinigung erfolgt. 


Die Tegernſeer werden nochmals Laurahütte beſuchen. 
„ Me Die Togernjeer Banernbühne verlüßt Anfang dieſer 
Wo le Polniſch⸗Oberſchleſien und wird die Tibetoifewatsi bes 
ehen. Sie wird dortſelbſl ungefähr 14 Tage verbleiben. Von 
da aus werden die Togernſeer nach Helland ein Turnier unter⸗ 
ehmen. Auf der Durchreiſe werden fie abermals einen 14⸗ 
ANtecher in Oberſchleſien mahen In dieſen Tagen 


Zur Aufführung gelangen beſonders gute Sachen. 
m 21. Apuil kommt die lufrige Komödie, betitelt: „Eheſtreik“, 
zur Aufführung. Den Vorverlauf der Billetts werden wir noch 
ſpäter bedanntgeben. 


Achtung, Kaufleute! 

0. Die Geſchäftsleute von Siemianowitz werden darauf 
dufmerkſam gemacht, daß auf Grund einer Verfügung des 
Amtsporſtandes ſämtliche Geſchäftslolale und öffentlichen 
Vertauisitände am Donnerstag, den 2, April und Freitag, 
Yin 3. April d. Is., bis abends 8 Uhr geöffnet bleiben 

fen. 

Verzogen. 
N Rach Zuckmantel in der Tſchechoſlowakei verzogen iſt 
zer ſeit einigen Monaten penſionierte, frühere Ianniährige 
winter des Revilionsbüros der RNichterſchächte, Herr Flem⸗ 

g. m. 


Lohnaus zahlungen. 
u Am heutigen Tage werden auf allen Gruben und Hits 
. an die Arbeiter Vorſchüſſe ausgezahlt. Gleichfalls am 
die tigen Tage erfolgt die Auszahlung der Märzgehälter an 
le Angeſtellten. m. 


Submiſſionsblüte. 
‚0 Am Montag vormittag wurden im Gemeindeamt Sie⸗ 
kanowitz die Offerten für die Ausführung der Erd⸗, Mauver⸗ 
M. Zummererarbeiten für die 20 Arbeiterwohnhäuſer auf der 
ich altowiherſtraße im Beiſoin der Bieter geöffnet. Eingegan⸗ 
N waren 11 Angebote, und zwar 8 von Siemiancwitzer und 3 
en auswärtigen Firmen. Das Höflte Angebot hat eine aus⸗ 
gartige Firma mit 97379 Zloty und das niedrigſte ebenfalls 
ne auswärtige Firma mit 27 976 Zloty für ein Häuschen. Das 


— Angebot iſt demnach um Über 100 Prozent höher als das 


Biaw. Die Angebete der hieſigen Faufirmen bewegen ſich 
anden 29 949 und 26264 Zkaty, ein Zeichen für gute Kilku⸗ 
. Die Vergebung ber Arbeiten wird in diefen Tagen ſtact⸗ 

Feierwochc in der Lauzahütte. 
zo Um den vorhandenen Auftragsbeſtand ju ſtrecken, hat 


die Verwultung der Laurachütte nische Betnebe in der Oſter⸗ 
de ſtillgelegt. Während dieſer Zeit werden größere Nepa⸗ 

nn ausgeführt. Die Wiederaufnahme der Mubeit er⸗ 
t erſt nach den Oſterfeiertagen. 


Beamtenabbau in der Laurahütte. 


* In dieſen Tagen iſt wieder vier älteren Beamten 
1 Lautahütte die Kündigung zugeſtellt worden. Einige 
t von der Kündigung betroffenen Beamten werden 


denſtoniert. 


Die Unfall ⸗Beitragsliſten für die Landwirtſchaft 
i liegen aus. 
Ya Im Zunmer 21 der Cameinde Siemlancwitz liegen die 
ir zur Unfallverſicherung in laudwirtſchaftlichen Bes 
n in der Zeit vom 114. Upil p. Is. zur Einſicht aus. 
ename fie innerhalb 2 Wochen nach Ablauf der Muss 
cent beim Zaf fad Abezpieczon in Krol. Huta und Ve, 
werden innerhalb eines Monats beim Schiedsgericht in Myslo⸗ 
niche anzubringen. Reklamationen und Beſchwerden befreien 
von der Zahlung der ſeſtgeſetzten Beiträge. Vevüchſichtigt 
Reden nur Reklamationen und Beſchwerden, wenn es ſich um 
der "ungsfchler oder unrichtige Unterlagen bei der Feitſetzung 
die Beiträge handelt. Nicht begründete Reklanrationen gegen 
IM öhe der Beiträge ſind zwecklos, ebenſo Sammel⸗Reklama⸗ 
Noten mit mehreren Anterſcriften. Die in den Liften feitge⸗ 
Abri Beiträge find in der hieſigen Gemeindelaſſe bis zum 11. 
a d. Ts, einzuzahlen. Nach Ablauf dieſes Tenmines erfolgt 
Ginziehung unter Aurechnung der Kaſten. 


ausfällt, iſt die harte, unfaire Spielweiſe. 


Mbermalige schlappen der Laurabätte Sußbalbereine 


Es geht bergunter! — Nichtkönnen oder Pech? — Sonſtige Neuigkeiten 


K. S. Slonsk Schwientochlowitz 8.5.07 Laurahütte 2:0 (1:0). 

Der Schwientochlowitzer Boden war für die Laurahürter 
Fußballvereins immer recht heiß. Nur ſelten gelang es dieſen, 
dort Siege zu erringen. Immer und immer mieder wurde üher 
die unfaire Spielweiſe der Schwientochlowitzer geklagt. Diesmal 
mußte der hieſige K. S. 07 in den ſauren Apfel beißen und nach 
Schwientochlowiß pilgern, um mit dem dortigen K. S. Glongf 
im Verbandsſpiel zuſammenzutreffen. Das Spiel ſelbſt wurde 
hart, ja ſogar unfair von ſeiten der Schwientechlowitzer durch⸗ 
geführt. Einem Spieler der Reſervemannſchaft wurde das 
Schlüſſelbein gebrochen. Der Verletzte wird wohl mehrere Wochen 
im Krankenhaus zubringen müſſen. Auch ein großer Teil weis 
terer Spieler erlitten leichtere Verlotzungen. Daß unter dieſen 
Umſtänden an einen Sieg der Nullſiebener nicht zu denken war, 
ſtaund von vornherein feſt. Es war auch ſehr angebracht, daß 
die Laurahütter ſich zurückgezogen hatten, denn wie hätte die 
Maunſchaf, am Schluß des Spieles ausgeſehen. 

Von Anfang an waren die Laurahütter im Zuten Fahr⸗ 
wajjer. Sie jetiten ſich eine Zeitlang am Schwientochlowitzer 
Tor jeft und drängten ſtark. Infolge Umſtellung der Rullſiebener 
verlor jedoch die Munnſchaft die Einheit, was ſich beſonders im 
Sturm bemerlbar machle. Die gegebenen Augenblicke wurden 
nicht ausgenützt, ſo daß keine Erfolge erzielt wurden. Als die 
Schwientechlowitzer merkten. daß fie gegen die Einheimiſchen 
technisch nichts ausrichten konnten, verlegten ſie ſich auf die 
unfaire Spielweise. 07 erkannte die Gefahr rechtzeitig und ver: 
hielt ſich von dieſer Zeit ab, paſſiv. Trotzdem der Torhüter von 
07 in einer fabelhaften Form war, konnte er es nicht verhindern, 
daß bis zum Seitenwechſel die Schwientochlowitzer ein Tor er⸗ 


zielten. Nach der Halbzeit wiederholte ſich das Bild. Die 
Schmienlochlowitzer Mannſchaft ſpielte immer roher. Bis zum 


Schluß ſchoß Schwientochlowitz noch ein zweites Tor, jo daß der 
Kampf beim Stande von ?:u ſein Ende nahm. 

Auch das Spiel der Reſernomannſchaften bot eine wahrhajte 
„Tolzerei“. Der herauslaufende Tokhüter Langfort wurde. 
trotzdem er am Voden lag. von einem Schwientochlowitzer yes 
hadt, wobei ihm das Schlüffelbein gebrochen murde. Der Ver⸗ 
letztle mußte mittels Auto ins Krankenhaus eingeliefert wer⸗ 
den. Mit 4:1 verlor die Reſervemannſchaft von 07 das Spiel. 
Hoffentlicht befaßt ſich der Spielausſchuß des Sthleſiſchen Fuß⸗ 
ballverbandes damit. 

K. S. Slonsf Laurahütte — Sportfreunde Königshütte 2:3 (1:2). 

Am Sonntag., den 29. d. Mts. weilte der K. S. Slonsk ber 
den Sportfreunden in Königshütte. Wie uicht anders zu erwar⸗ 
ten war, verlor er dort das Spiel mit obigem Ergebnis. Das 
Spiel an und für ſich war zu fehr durch den ſcharfen Wind und 
den holprigen A. K. S.⸗Platz beeinträchtigt. Nachdem die 
Mannſchaft wieder einmal durch den Mittelläufer Gnielczyk 
(ein fameſer Sportsmann) im Stich gelaſſen wurde, mußte die 
Mannſchaft im letzten Augenblick umgeſtellt werden. 

Die Einheimiſchen ſpielten nicht ſchlecht, mußten das Spiel 
normalerweiſe gewinnen, wenn nicht ein grober Schnitzer des 
Erſatzverteidigers das dritte Tor verſchuldet hätte. Die Tore für 
Slonsk ſchoß Fojczyk mit Bombenſchuß aug 20 Meter Entfernung 
in die äußerſte obere Ecke, das zweite Bregulla aus der Lage 
unter die Latte. Das erſte Tor für Sportfreunde wurde aus 
nächſter Nähe geſchoſſen, das zweite aus glatter Abſeitsſtellung, 
das dritte durch den obenerwähnten Schnitzer des Verteidigers. 
Was bei der Sportfreunde-Mannſchaft augenblicklich beſonders 
Was ſich der rechte 
Läufer und der rechte Verteidiger kurz vor Schluß leiſteten, 
ſpottet jeder Beſchreibung. Die beſten Leute bei Sportfreunde 
waren die Verteidiger und die Halbflügelſtürmer. Bei Slonsk 
fiel der alte Trafalczyk auf. 

Der Schiedsrichter Herr P. traf die merkwürdigſten Ent⸗ 
ſcheidungen, indem er die Roheiten des rechten Läufers und des 
Pertoidigers mit Niederwurf ſtrafte. Auch ſonſt waren ſeine 
Entſcheidungen ſehr fragwürdig. Zuſchauer vor der Paup 
cirka 40, davon ungefähr 25 aus Siemianowitz. Zun Schluß 
umſäumten wohl im ganzen 80 Perſonen den Sportplatz. Mit 
dieſem Spiel wird wohl die Pechſträhne, welche der Slonsk⸗ 
mannſchaft anhaftet, geriſſen ſein und wir hoffen jetzt auf beſſere 
Reſultate. 

Die Reſervemannſchaft des K. S. Slonsk verlor gleichfalls 
mit 2:0 den Kampf und mit ihm 2 Punkte. 

K. S. Slavia Nuda — K. S. Iskra Laurahütte 2:0. 

Auch der K. S. Iskra, der in Ruda beim K. S. Slavia 
weille, verlor zwei wichtige Punkte. Auch in dieſem Spiel wur⸗ 
den die Laurahütter von greßem Pech verfolgt. Das Spiel ſtand 
auf einem hehen Niveau. In der erſten Spielhälfte waren die 
Einheimiſchen dem Gaftgeber weit überlegen. Hätte der Sturm 
nicht je viel Torgelegenheiten verpaßt, jo wäre wohl beſtimmt 
der Sieg bei den Iskranern geblieben. Zwei Schwächen der 
Hintermannſchaft von Iskra nützten die Rudaer aus, und exran⸗ 
gen die zwei Tore. Bemerkt muß werden, daß der K. S. Iskra 
zu dieſem Spiel mit mehreren Erſatzleuten angetrelen it. Warum 
nicht die komplette Stammannſchaft zur Stelle war, iſt uns nicht 
bekannt. 

Städteſpiel: Kattowitz — Laurahlitte. 

Endlich hat ſich nun der Vorſtand des Schleſiſchen Fußballs 
verbandes dazu bewegen laſſen, das traditionelle Städteſpiel 
Kattowit⸗Laurahütte zu wiederholen. Der Kampf ſteigt am 


Tage des P. Z. P. N. den 10. Mai und zwar diesmal in Katto⸗ 
witz. Bekanntlich hat die Gemeinde Laurahütte für den Sieger 
aus den Treffen einen ſilbernen Pokal geſtiftet, der nach 
3 maligem Gewinu dem Sieger überreicht wird. Im erſten 
Treffen unterlagen die Kattowitzer in Laurshütte mit 110. 
Damals erſchienen die Kattewiter mit ihren benen Kanonen. 
Die Laurahütter Nepräſeutative zeigte ſich ſeinerzeit von der 
beſten Seite. Es wirkten auch die beſten Leute der drei hieſigen 
Fußballvereine mit. Wer aus dieſer Begegnung als Sieger her⸗ 
vorgehen wird, iſt ſchwer zu raten. Sowohl Kausvwitz, als auch 
Laurahütte haben mehrere gute Spieler eingebüßt. Trotzdem 
dürfen beide Städte doch noch gute Mannſchaften auf die Beine 
bringen. Jetzt ſchon müßten die Laurahütler Vereine danach 
trachten, die in Frage kommenden Spieler zufammentrainieren 
zu laſſen, damit ſie gegen den Gegner ein geſchloſſenes Ganzes 
gegenüberſtellen können. Die Auſſtellung der Mannſchaft wer⸗ 
den wir noch ſpäter bekanntgeben. 

Die Mannſchaft zum erſten Städteſpiel ſtellte ſeinerzeit der 
frühere Sportwart des K. S. 07 Herr Matyſſek auf. Es wüie 
auch in dieſem Jahr nom Vorteil, wenn die Aufſtellung der 
Mannſchaft einem Sportler der Gemeinde anvertraut wird. 
Viele Köche verderben bekanntlich den Brei. 


Frühjahrslauf der „Polonia“. 

Der traditionelle Frühjahrslauf der Polonia ſteigt bekann!⸗ 
lich in dieſem Jahre am 12. April. Der Lauf iſt in drei Grup⸗ 
pen eingeteilt und zwar in Strecken über 5000, 2000 und 1200 
Metcr. An dem Lauf können ſich alle Sportler beteiligen, die 
das 11. Lebensjahr erreicht haben. Der Lauf, der nach dem 
Reglement und den Vorſchriften des P. 3. L. A. ausgetragen 
wird, ſteigt um 12 Uhr nachmittags. Sicher iſt, daß Petkiewicz 
oder Kuſoczinski an dem Lauf teilnehmen. Außerdem aber 
hiben auch die Spitzenläufer von Poſen und Lodz ihre Meldungen 
abgegeben. Bis zum heutigen Tage ſind annähernd 100 Mels 
dungen abgegeben worden. 

Auch die Laurahütter Vereine werden 
dieſen Start ſofort anzumelden. 

Heros Beuthen — Amateurboxklub Laurahütte. 

Wie bekannt, tritt am kommenden Donnerstag der hieſige 
Amateurborklub dem deutſchoberſchleſichen Mannſchaftsmeiſter 
Heros in Beuthen gegenüber. Auf den Ausgang dieſes Kampfes 
ſind wir wahrhaftig geſpannt. Die Deutſchoberſchleſier verloren 
den leisten Kampf in Laurahütle mit 8:6. In Beuthen wird es 
wohl den Laurahüttern nicht gelingen das erſte Ergebnis zu be⸗ 
ſtätigen. Hoffen wir jedoch, daß die Einheimiſchen unſere 
Doppelgemeinde in Deutſchoberſchleſien beſtens vertreten werden. 
sE iſt der erſte Start Laurahütter Boxer, in Deutſchoberſchleſien. 
Nachſtehend die Auſſtellung des Amateurboxklubs: Papierge⸗ 
wicht: Dulok, Fliegengewicht: Spallek, Bantamgewicht: Budniok, 
Federgewicht: Kellfeldt, Leichtgewicht: Wildner, Weltergewicht: 
Baingo, Mittelgewicht: Kowollik, Halbſchwergewicht: Wieczorek 
m. 


erſucht Leute für 


(B. K. S. Kattowitz). 


Sl. T. L. oberſchleſiſcher Eishockeymeiſter. 


Der Laurahütter Hockeyklub trotz beſſerer Leiſtung mit 0:2 
unterlegen. 

Beinahe unter dem eee der Oeffentlichkeit trafen 
ha geſtern auf der Kattowitzer Kunſteisbahn im Finale ber 
iesjährigen oberſchleſiſchen Eishockeymeiſterſchaft der „Kat⸗ 
towitzer Eislaufverein“ (Sl. T. L.) und der „Laurahiltter 
Hockoyklub“. Das Spiel war nämlich erſt in letzter Stunde 
vereinbart worden, weshalb die Laurahütter nicht alle ihre 
Spieler zuſammenbringen konnten und deshalb ohne Aus⸗ 
wechſelſpieler das ganze Spiel beſtreiten mußten. Die regu⸗ 
läre Spielzeit endete unentſchieden; erſt in der Verlänge⸗ 
rung kamen die Kattowitzer durch Wieja und Stadler 
zu 2 Toren, die ihnen zum erſten Male die oberſchleſiſche 
Meiſterſchaft und den Wanderpreis des Sejmmarſchalls 
Wolny einbrachten. Sl. T. L. erhielt 2 als 
Meiſter den Ehrenpreis des Myslowitzer Bürgermeiſters Dr. 
Karczewski. Die Laurahütter, die trotz beſſerer Jeld⸗ 
leiſtungen geſchlagen blieben, erhielten den Pokal der Kat⸗ 
towitzer Sportfirma „Marticke“ und den Ehrenpreis des 
e Eishockeyverbandes für die techniſche beſte 
Mannſchaft. Der Bielitzer Eislauſverein, der bei den 
Meiſterſchaftsſpielen den 3. Platz belegte, erhielt ebenfalls 
einen koſtbaren Ehrenpreis. Der Schiedsrichter des End⸗ 
ſpieles, Staatsanwalt Kule j, leitete dieſes zur Zufrieden⸗ 
heit beider Parteien. Die beſten Spieler waren: bei Katto⸗ 
witz: Arlt und Stadler. bei Laurahütte: Nachtweyh im Tore 
und Byzalla als Mittelſtürmer, der z. Zt. ſicherlich der beit? 
Eishockeynachwuchsſpieler Oberſchleſtens iſt. f. 

Generalverſammlung des Oberſchleſiſchen Tennis verbandes. 
Am geſtrigen Montag fand auf der Kattowitzer Kunſt⸗ 
eisbahn die Generalverſammlung des Oberſchleſiſchen Ten⸗ 
nis verbandes 1 Auf ihr wurde nachſtehender Vor⸗ 
ſt and gewählt: 1. Vorſitzender Direktor Brzezowski, 2. Vor⸗ 
ſitzender Dr. Krahl (Stadion Königshütte), Schriftführer 
Meiſenhender (K. K. T.), Kaſſierer Dr. Skuliſch (Polizei), 
Verbandskapitän Staatsanwalt Kulej, der gleichzeitig ober⸗ 
ſchleſiſcher Vertreter für den P. Z. L. T. iſt. Die nächſte 
Verſammlung findet Ende April in Kattowitz ſtatt. f. 


Früher Tod. 

Unter großer Teilnahme wurde am Sonntag nachm. die 
vor etwa 5 Jahren verunglückte 20jährige Tochter des 
e Gerſtenberger aus Siemianowitz beerdigt. Bei 
einer Beerdigung auf dem evangeliſchen Friedhof ſtürzte ein 
Denkmal auf das Mädchen und begrub es unter ſich. In⸗ 
folge eines Rückgratbruches blieb die Unglückliche gelähmt. 
Von den Qualen erlöſte ſie der Herrgott am vergangenen 
Mittwoch. Ruhe ſanft! m. 


Schwerer Grubenunfall. 


Am vergangenen Sonnabend kurz vor Schluß der Nach⸗ 
mittagsſchicht geriet auf Fizinusſchacht beim Kohleklauben 
der Kriegsinvalide Okto Mutz aus Joſefsdorf in die Sepera⸗ 
tion, die den Bedauernswerten erfaßte und ihn arg zu⸗ 
richtete. Mit gebrochenen Gliedern brachte man den Hoff⸗ 
nungsloſen ins Knappſchaftslazarett. An ſeinem Aufkom⸗ 
men wird gezweifelt. m. 


Ein ſchöner Anblick. 

Ende vergangener Woche gerieten auf der ul. Pcezelnica 
zwei Frauen in einen erregten Wortwechſel. Als den bei- 
den der Sprachſtoff ausging, wurden ſie handgreiflich und 
bearbeiteten ſich mit Fäuſten ſolange, bis einige Straßen⸗ 


paſſanten die beiden Kampfhähne auseinanderbrachten. Am 
2 blieben Büſchel von Haaren und Bluſenreſte 
zurüd. m. 


Auflauf. 

Am Sonnabend mittag entſtand auf den Straßen in 
Siemianowitz ein großer Auflauf. Die Arſache dazu gab ein 
Transport mehrerer Wagen von Zigeunern, der ſich durch 
die Straßen hinzog. Begleitet haben dieſelben einige Bären. 
Die Zigeunerſchar pilgerte Baingow zu. Wahrſcheinlich wer: 
den fie dort in der Umgebung ihr Lager aufſchlagen. Hof⸗ 
fentlich beſuchen fie nicht zu oft Siemianowitz. m. 


Belltunden in der Karwoche. 

In den hieſigen Pfarrkirchen werden für die Gläubigen der 
einzelnen Parocl en Beiitunden und zwar am Gründonnerstag, 
Karfreitag und Karſamstag ſeſtgeſetzt. St. Antoniuskirche, 
(Dennersbag): 6—7 Uhr früh alle Herz⸗Jeſu⸗Verehrer und die 
cuchariſtiſche Ehrenwache: 7—8 Uhr: Deutfcher Neſenkranzverein 
und 3. Orden; 8—9 Ahr: Mavianiſhe Jungfrauenkongregation 
und Jugendverein. Karfreitag: 11—12 Uhr: Kindheit⸗Joefuver⸗ 
ein und Schulkinder, 5 Uhr: deutſche Kreußzwegandacht. 6 Uhr: 
deutſche Faßtenpredigt; 7—8 Uhr: Noſenkranzverein, Mütterver⸗ 
ein, Ehrenwache und Männerroſenkranzverenn; 8—9 Uhr: St. 
Cäcilienckor, Tugend: und Jungmännerverein, Marianiſche Jung⸗ 


frauenkongregation und Verein der weiblichen kaufmännischen 
Angeſtellten; 10—11 Uhr: 3. Orden. Karſamstag. 11—12 Uhr: 
Schulkinder und Kindheit⸗Jeſuverein? 1—2 Uhr nachmittags: 
3. Orden; 3—4 Uhr: alle Herz⸗Jeſuverehrer und euchariſtiſche 
Ehrenwache; 4—5 Uhr: Mütterverein, 5—0 Uhr: RNoſenkrinz⸗ 
verein und Männerroſenkranzverein: 8—9 Uhr: St. Cäciſien⸗ 
chor, Jugend⸗ und Jungmännerverein, Mavianiſche Jungfrsuen⸗ 
kongregation und St. Agnesverein; 10—11 Uhr: 3. Orden. Die 
Betitunden der Kreuzkirche werden wir in der Donnerstag⸗Aus⸗ 
gabe veröffentlicht. 


Lichtbildervortrag im katholiſchen Jugend⸗ und Jung⸗ 
männerverein St. Aloiſius. 

am⸗ Am vergangenen Freitag veranſtaltete der Jugend⸗ und 
Jungmännerverein St. Aloiſtus, an der Antonfusbirche im 
Drondaſchen Vereinszimmer einen Liclbildervortrag über die 
Weltfahrt des Zeppelin. Welch großes Intereſſe die Veranſtal⸗ 
tung hervorgerufen hatte, zeigte der ſtarke Beſuch Bis auf den 
Ichten Platz war das Vereinslokal beſetzt. 

Um 8 Uhr abends eröffnete der Vizepräſes, Herr Heldt, den 
Vortragsabend und begrüßte alle Anweſenden, insbeſondere den 
Jugendſekretar, Herrn Themas, der in jo liebenswürdiger Weiſe 
ſich für dieſen Abend zur Verfügung geſtellt hat. Eingangs ſei⸗ 
nes Vortrages, würdigte der Redner die Verdienſte des Man⸗ 
nes, welcher ſich im Zeppelinluftſchiffweſen beſonders hervorge⸗ 
tan hat. Es iſt dies Graf Zeppelin, der auch im Bilde gezeigt 
wurde. Nun wurde die Weltkarte gezeigt und auf dieſer die 
Fahrroute des Zeppelin erklärt. Der Weltflug wurde in 4 
Etappen durchgeführt. Die ente Etappe ging von Friedrichs⸗ 
Hafen über das europäiſche und aſiatiſcke Rußlemd und endete 
in Japan. Die zweite über den ſtillen Ozean in Los Angelos. 
Die dritte über die Vereinigten Staaten von Amerika in Lake⸗ 
hurſt und die letzte über den atlontiſchen Ozean und zurück nach 
Friedrickshafan. Anhand zahlreicher Lichtbilder wurde der Be: 
ſcchauer mit dem Luftſchiff ſelber. wie guh mit den Gegenden, 
welche es überflog, bekanntgemacht. Der Redner verſtund es 
ausgezeichnet, daß Intereſſe der Zuhörer zu wechen, und wie 


enſtaunt wir man, als man die rieſigen Ausmaße und die 
prunkvolle Inneneinrichtung des Luftſchüfes ſoh. Ueberall 
wurde der Zeppelin mit Begeiſterung aufgenommen und die 


Mannſchaft um ihr Führer gefeiert. In 20 Tagen wurde der 
Weltflug beſtritten. Es iſt dies ein beſonders großer Forlichritt 
der deutſcken Technik. Dieſer Abend wird allen Mitgliedern 
noch recht lange in guter Erinnerung bleiben. 


Wohltätigkeitsaufführung. 

Am 2. Oſterfeiertag wird der hieſige Jugend⸗ und 
Jungmännerverein St. Aloiſius im Wietrzykſchen Saale, das 
mit großem Beifall aufgenommene Schauſpiel: „Solang' 
noch lebt dein Mütterlein“ wiederholen. Diejenigen, die zu 
der erſten Aufführung keine Billetts erhalten haben, werden 
Gelegenheit haben, ſich dieſes Stück anzuſehen. Eintritts⸗ 
karten zum Preiſe von 2, 1.50, und 1 Zloty Sitzplatz und 
0,75 Zloty Stehplatz find bei Herrn Koſtka ul. Sobieskiego 
Nr. 1 zu haben. a m. 


Verlauf der Karfeier des Verbandes deutſcher Katholiken 
Ortsgruppe Siemianawitz. 

Am Sonntag abend verſammelten ſich eine Anzahl 
deutſcher Katholiken im Generlichſchen Saale zu einer ſchlich⸗ 
ten Karfeier. Nach der Begrüßung durch den Vorſitzenden 
wurden einige allgemeine Faſtenlieder geſungen. Der 
ſchäftsführer des Verbandes deutſcher Katholiken, Herr Li⸗ 
ſchensky, hielt anſchließend einen längeren Vortrag über die 
Bedeutung der Karwoche. Die Worte des Redners wurden 
vorn den Verſammelten mit großem Intereſſe verfolgt. Nach 
dem Vortrag brachte die Hauskapelle einige Muſitſtücke zu 
Gehör. In der zehnten Stunde nahm die Feier ihr Ende. m. 


Kino „Apollo“. 

Ab heute läuft im hieſigen Kino „Apollo“ der Religi⸗ 
ons⸗Erbauungsfilm, betitelt: „Chriſtus iſt ſiegreich“. Dieſer 
Film zeigt ihnen den Sieg des wahren Glaubens und den 
Triumph der chriſtlichen Langmut und Liebe über die Ver⸗ 
wirrung unſeres Zeitalters. Die Aufnahmen ſind an den 
geheiligten Städten in Jeruſalem und Bethlehem, ſowie am 
Grabe des Erlöſers mit einem ungeheuren Aufwande auf⸗ 
genommen. 
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Hausbesitzerbank 


Spöl. zap. 2 ogr. odp. 
Slemlanewise 
Am Karfreitag. den 
3. April 1931 find unſere 
Nüume geſchloſſen. 
Sonnabend, den 4. April 
1931 vorm. 9 — ½1 Uhr 
geöffnet. 


Der Vorſtand. 


Endlich 
die Sunfkzeitiung 


Ingenieur Sucht jefort 
möbliertes 


Zimmer 

mit ſeparatem Eingang 

eventuel mit Badeein⸗ 
richtung. 

Zu erfragen in der Ge⸗ 

ſchäftsſtelle dieſer Ztg. 


Erhältlich in der 


Anzeige 
indet durch 


diese Zeitung 
dem besten 


Erfolg 
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14 kaufen Sie nur bei der 


KATTOWITZER BUCHDRUCKEREI 
U. VERL#2.S5S-SPOLKA AKCYJNA 


Der Film wird jeitens unjerer Howürbigſten 


Die neue Funkzeitung 


Wöchentlich ene im Umfang der 
„Grünen Post“, reich bebildert nur 


für alle Radiohörer 


deschüftsstel e der „Kuttowitzer Zeitung” u. „Laurn- 
hütte-Siemlanowitzer Zeltung”, ui. Bytomskn Hr.? 


PRIVAT 
.BRIEFBOGEN 


s0jähriges gubilfum der Magornbein Michallowit 


Am 5. April dieſes Jahres feiert die Maxgrube in 
Michalkowitz das Jubiläum ihres 50 jährigen Beſtehens. 
Mit dem Abteufen der Maxgrube wurde am 5. April 1881 
begonnen, und zwar war dieſes der Schacht „Oſt“. Im 
gleichen Jahre ging man auch gleich daran, einen zweiten 
Förderſchacht, den Schacht „Weſt“, abzuteufen. Der dama⸗ 
lige Beſitzer des Bergwerks war Freiherr von Rheinbaben 
auf Schloß Michalkowitz. Im Jahre 1885 war der Bau die⸗ 
ſer beiden Schächte beendet, ſo daß in dieſem Jahre mit der 
Förderung begonnen werden konnte. Am 1. April 1892 
ging das Bergwerk in den Beſitz Sr. Durchlaucht des Fürſten 
Hugo zu Hohenlohe⸗Oehringen auf Slawenzitz über, und 
nach deſſen Tode an ſeinen Sohn, den Fürſten Chriſtian 
Kraft zu Hohenlohe⸗Oehringen, Herzog von Ujeſt. In den 
ſpäten Jahren, und zwar um das Jahr 1900 herum, gelangte 
noch ein dritter Förderſchacht, der Chriſtian Kraft⸗Schacht, 
zum Bau bezw. zur Inbetriebſetzung. 

Am 1. April 1905 verwandelte der Beſitzer der Max⸗ 
grube ſeinen Beſitz in eine Aktiengeſellſchaft unter dem Na⸗ 
men „Hohenlohewerke“, mit dem Verwaltungsfitz in Hohen⸗ 
lahehütte. Der damalige Direktor der Anlage, Bergwerks⸗ 
direktor Eckert, verließ am gleichen Tage ſeinen Wirkungs⸗ 
kreis und ſiedelte in die Waldenburger Gegend über. 

Im Laufe der Jahre wurde die Maxgrube durch große 
Bauten uſw. erweitert und moderniſiert, ſo daß ſie heute zu 
einer der modernſten Grubenanlagen im polniſch⸗oberſchle⸗ 
ſiſchen Induſtrierevier gezählt werden kann. 


Die größte Anzahl an Beamten und Arbeitern beſchaſ⸗ 
tigte die Mäygrube während der Kriegsjahre, in denen die 
Kohle einer der geſuchteſten Artikel war; damals zählte die 
Belegſchaft etwa 3800 Mann. Doch die zur Zeit herrſchende 
ſchwere Wirtſchaftslage hat auch die Verwaltung der Max 
grube zu einer Reduzierung der Belegſchaft gezwungen. Ein 
großer Teil derſelben mußte abgebaut werden, ſo daß die 
Belegſchaft heute nur noch etwa 2500 Mann zählt. Doch 
während die anderen Gruben von Siemiancwig und Um⸗ 
gegend infolge Mangels an genügendem Abſatz gezwungen 
waren, Feierſchichten einzulegen, war es der Maxgrube auf 
Grund ſeines größeren Auftragsbeſtandes immer noch mög⸗ 
lich, alle Arbeitsſchichten zu verfahren. Anfang Januar die⸗ 
ſes Jahres aber war auch die Maxgrube gezwungen, Feiet⸗ 
ſchichten zu verfahren. Während jedoch auf den umliegen⸗ 
den Gruben zur Zeit 2—3 Feierſchichten wöchentlich verfah⸗ 
ren werden, wird auf der Maxgrube nur einmal in der 
Woche gefeiert. * 

Trotz der ſchweren wirtſchaftlichen Lage wird aber die 
Maxgrube weiter moderniſiert. Zur Zeit wird dajelkjt eine 
große Luftwäſche gebaut, um die einzelnen Kohlenſorten 
noch beſſer von den unvermeidlich in ihnen enthaltenen 
Berge⸗ und Schieferſtücken ſäubern zu können, und Dabur® 
die einzelnen Markenklaſſen noch reiner auf den Markt brin⸗ 
gen zu können. „Glückauf!“ ; 


Geiſtlichkeit ſtark empfohlen. Da die Anfrage nach dieſem 
Film groß war, iſt mit einem Maſſenbeſuch dieſes grandid- 
jen, religibſen Films zu rechnen. Siehe heutiges Inſerat! m. 


Turnplatzbau. 

Sofort nach Eintreffen milderer Witterung ſoll mit dem 
Weiterbau des Turnplatzes auf der Schulſtraße begonnen 
werden. Der Zaun des anliegenden Gartens wird, um eine 
gerade Straßenlinie zu erhalten, um einige Meter weiter⸗ 
gerückt werden müſſen. Von einer Holzumzäunung ſoll Ab⸗ 
ſtand genommen werden, dafür ſoll ein natürlicher Strauch⸗ 
zaun das ganze Gelände abſperren. Man denkt ſchon im 
Monat Juni mit den Arbeiten fertig zu ſein. m. 


Goktesdienſtordnung: 


Katholiſche Pfarrkirche Siemianowitz 
Mittwoch. den 1. April. 
Meſſe für veiſt. Joh. Juszezyk, Paul Lutzek. 
Meſſe für verſt. Lorenz Kucera, Eltern beiderſeits. 
Meſſe für verſt. Sch. Roger und Ich, Nikel. 
Donnerstag, den 2. April. 
Uhr: zum ſterbenden Heiland. 
Katholiſche Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 
Mittwoch, den I. April. 
6 Uhr: auf die Intention der Familie Bednorz. 
60 Uhr; mit Kondukt für veiſt. Wilhelm Spyria, Eltern 
und Verwandtſchaft beiderſoits. 
Donwerstag, den 2. 
Ss Uhr: zum ſterbenden Heiland. 
Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Donwerstag, den 2. April. 
7 Uhr früh: Beſckte und hig. Abendmahl. 
7 Uhr abends: Beichte und hig. Abendmahl. 


Aus der Voſewodſchafk Schleſien 
Arbeiksloſen zur Beachkung! 

Nach einer neuen miniſteriellen Verordnung werden die 
Unterſtützungsgelder, welche nach dem Erwerbsloſenfürſorge⸗ 
geſetz vom 18. Juli 1924 zur Auszahlung gelangen und 
deren Karrenzzeit am 30. April abläuft, auf weitere vier 
Wochen verlängert. 


1. hl. 
2. Hl. 
J. hl. 


April. 
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Groschen 


zu haben bei: 


Werbet ſtändig 


heißt ein neues Ullstein- Sonderheft. 
2 Es bringt 100 prächtige Rezepte für 
Salate, appetitanregende Herings- 
gerichte, Aspiks, pikante Soßen und 
Mixed pikles, für sauersüße Gurken 
und süßsaure Früchte, kurz, für alle 
jenen schönen Dinge, die man mit 
Zitrone, Essig und saurer Sahne 
leicht zubereiten kann, und die zur 
Ergänzung des täglichen Speise- 
zettelsso willkommen sind. Für 75 Pf. 


Rattowitzer Buchdruckerei- . Verlags-Sp.-Akr. 


Zweiggeschäft Laurahütte, Bytomska 2 


neue Abonnenten! 


| Bundjunt , 


Kattowitz — Welle 408,7 


Mittwoch. 12,10: Mittagskonzert. 14,40° Vorträge. 16,15. 
Kinderſtunde. 16,15: Schallplatten. 17,15: Vortrag. 17,45: 
Volkstümliches Konzert. 18,45: Vorträge. 20,30: Anterhal⸗ 
lungskonzert. 22,15: Abendkoneert. 23: Plauderei in ſranzö⸗ 
ſiſcher Sprache. 

Donnerstag. 12,10: Mittagskonzert. 14.40: Vorträge. 16,10: 
Schallplatten. 16,35: Vorträge. 17,45: Oratorium „Samſon“, 
18,15: Vorträge. 20,15: Kirchenkonzert. 

Warſchau — Weile 1411.8 

Mittwoch. 12,10: Miktagsienzert. 14,40: Vorträge. 16,15: 

Für die Kleinen. 16.45: Schallplatten. 17,15: Vortrag. 17,45. 


Volkstümliches Konzert. 18,16: Vorträge. 20,30: Unterhal⸗ 


tungskonzert. 22,15: Abendkonzert. 
Donnerstag. 12,10: Mittagskonzert. 11: Vorträge. 16,15. 
Schallplatten. 17,15: Vortrag. 17,6: Oratorium „Samſon“, 


18,45: Vorträge. 20,15: Unterhaltungskonzeit. 


Gleiwitz Welle 259. Breslau Welle 325. 

Mittwoch, 1. April: 16: Aus Briefen großer Männer. 16,15: 
Paſſionsgeſänge. 16,45: Das Buch des Tages. 17: Kleine Ceilo⸗ 
muſik. 17.35: Zweiter landw. Preisbericht; anſchließend: Eltern⸗ 
ſtunde. 18,10: Sitten und Gebräuche zur Faſtenzeit. 18,50: 
Pflege oberſchleſiſcher Kunſtdenkmäler. 18,50: Kreuz und quer 
durch OS. 19: Wettervorherſage; anſchließend: Abendmuſik. 
20: Wettervorherſage; anſchließend: Kolonialwirtſchaft. 20,70: 
April! April! 21,20: Unterhaltungskonzert. 22,10: Zeit, Wetter, 
Preſſe, Sport, Programmänderungen. 22,30: Aus Berlin: Ahend⸗ 
unterhaltung. 0,30 Funkſtille. 

Donnerstag, 2. April. 12,35: Wetter; anſchließend: Was der 
Landwirt wiſſen muß! 15,20: Kinderfunk. 15,45: Unterhaltungs⸗ 
konzert. 16,15: Das Buch des Tages. 16,30: Anterhaltungs⸗ 
konzert. 17: Zweiter landw. Preisbericht; anſchließend: Die 
Rohſtoffkriſe und die Weltwirtſchaft. 17,25: Die Zeit in der jun⸗ 
gen Dichtung. 18: Stunde der Arbeit. 18,30: Alfons Maria 
Härtel. 19: Die Grundlagen der Weltwirtſchaft. 19,30: Wetter⸗ 
vorherſage; anſchließend; Abendmuſik. 19,55: Wiederholung der 
Wettervorherſage. 20: „Die Judasſpieler“, (Hörſpiel). 20.30: 
Abendberichte. 21: Symphoniekonzert. 22,20: Zeit, Wetter, 
Preſſe, Sport, Programmänderungen. 22.30: „Parſifal“ (Bühnen⸗ 
weihfejtjpiel). 24: Funkſtille. 
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Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai tn Kattowitz. 
Druck u. Verlag: „Vita“, nakiad drukarski, Sp. z Ogr. odp, 
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IKINO APOLLO 


3 


Slemlanowice - Tonfilmtheater > 


in dieſem Zeichen wirft du ſiegen 


Im Kino Apollo ſehen Sie ab heute den 
her lichen religiöſen⸗Erbauungsfilm 


„Ehriſtus iſt ſiegreich“ 


Dieſer Film zeigt Ihnen den Sieg des 
wahren Glaubens und den Triumpf der 
3 iriftlihen Langmut und Liebe über die 
Verwirrung unſeres Zeitalters Die Aui- 
nahmen ſind an den geheiligten Städten 
in Jeruſalem und Betlehem und am 
Grabe des Erlöſers mit einem ungeheu⸗ 
EN ren Aufwande aufgenommen. 
Der Film wird ſeitens unſerer Hochwür⸗ 
digſten Geiſtlichkeit ſtark empfahlen 
“Da die Nachfrage nach dieſem Film groß 
war, iſt mit einem Maſſenbeſuch dieſes 
Jgrandiöſen, religiöſen Films zu rechnen 


‚ER 
Seifen- dad Schulerem- FabrikalioD 


im Hause richten wir ein. 
Dauernde und ſichere Exiſtenz. 
beiondere Räume nicht nötig. 

Auskunft koſtenlos! Rückporto erwüuſcht! 


Chemische Fabrik Heinrich & Münkner 
Zeitz-Adylsdorf 


